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H e i l  E u c h !
Noch  viele  Wahrheiten  wollen  von  uns  ergründet  werden.  Allen  voran,  die  unserer  Germanischen  HEILS-
Symboliken,  den  ARMANEN-Runen  ...  den  vielfältigen  Ahnen-Übermittlungen  unseres  Heiligen  Volkes.  Was 
unsere Germanischen Ahnen zu jederzeit an für unser Volk zuträglichen Energien WOHLwollend in sich trugen, 
ist  uns  mittels  des römisch-jüdischen Tiermenschentums ausgetrieben worden.  Doch glücklicherweise  sind 
einige weise Lehrer um uns und neuerdings sind auch wir Reinen in gewisser Hinsicht mit der GÖTTIN verknüpft, 
die uns das alte und aufbauende Wissen erneut eingibt. 
Wer noch immer der Meinung ist, es gäbe keine Mischwesen: Friedrich Marby, viele andere Forscher und auch 
ich seien geistig minderbemittelt, wie zwischenzeitlich zu lesen war, der studiere zunächst das Buch:
https://ia800300.us.archive.org/35/items/Liebenfels-Joerg-Lanz-von-Theozoologie/LiebenfelsJoergLanzVon-
Theozoologie180S.Text.pdf von  Adolf  Joseph  Lanz  (Lanz  von  Liebenfels).  Ihr  werdet  staunen!  Auch  die 
Lügenpresse berichtete im Jahre 2011, diesmal wahrheitlich, über diesen unglaublichen Fakt:

Noch  einmal  zur  Festigung:  „Organismen  in  einem  sehr  frühen  Entwicklungsstadium  …  die  Gene  von 
MENSCH ... in sich tragen“. Dieses Bastardtum ist die in der „Sajaha 12“ beschriebene Jauche, die,  kurz bevor 
der Dritte SARGON sein Schlachtwerk beginnt, in den führenden Positionen dieser Erdenwelt sich befindet.
Dies  nur  als  kleiner  Beweis  für  unsere  Tatsachenberichte.  Verweilen wir  nun jedoch 
weiterhin beim AUFbau, bei unserer MACHT, den MACHT-Symbolen der Germanischen 
Völker,  und  allein der Germanischen Völker! Betrachten wir  die Runen und hier  vor 
allem  DAS  ÄLTESTE  (!)  Runen-Futhork,  welches  sich  bereits  in  Bruchstücken  unter 
anderem  in  der  Ausgrabungsstätte  Bohuslän  wiederfand,  die,  wie  wir  wissen,  aus 
Überlassenschaften  auf  bis  zu  600.000  Jahre  Germanischer  Geschichte  hinweist  so 
stellen wir fest, daß alle ARMANEN-Runen aus einem einfachen Gebilde, das wir ohne 
Befang mit der Bezeichnung „UR-Rune“ belegen können, hervorgehen. Diese Ur-Rune ist 
die  Einfachheit  GOTTES,  aus  welcher  sich  alles  Leben erst  bildet.  Ja,  tatsächlich,  die 
Grundlage allen Lebens ergeht aus der Ur-Runen-Form hervor.   So könnte  man  sie  also
auch zweifellos als „Die Blume des Lebens“ bezeichnen, dieses meist bunt dargestellte Etwas der Esoterik, der  
man meist nur ein Lächeln schenkt, die man im besten Falle mit Skepsis betrachtet? Sieht man genau hin, so 
könnten  auch  aus  der  „Blume  des  Lebens“  alle  Runen  hervorgehen,  ist  sie  ein  abgerundetes  Abbild  der 
natürlichen Strukturform allen Lebens. Doch mit Esoterik und neu-moderner Verwaschung unserer alten Symbo-
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liken läuft die „Blume des Lebens“ nicht konform, sie ist schon genau das, was 
man die Ur-Matrize des Lebens nennt, nur hier in künstlerischer Nachahmung. 
Bereits vor Jahren berichtete ich schon einmal über die MACHT dieser Symbolik. 
Man sagte mir damals nach, ich hielte mich an neu-moderner Ablenkung fest, 
die  Ur-Matrize  des  Lebens  sei  die  SWASTIKA und diese  „Blume des  Lebens“ 
würde es als Kunstform erst seit  dem Juden Drunvalo Melchedisedek geben, 
doch dies ist ein Irrtum. Die älteste nordische Überlieferung unseres Volkes, der 
Freya-Riesen  (Friesen)  ist  die  „URA-LINDA  Chronik“,  welche  vom  Vater  zum 
Sohne zunächst als Wort und später, nachdem das Papier vorhanden war, auch 
schriftlich weitergegeben wurde. Stets schrieb sie der Vater für seinen Sohn auf. 

Hitlers erster Germanist, Professor Herman Wirth, fasste diese Chronik zusammen und belegte zusätzlich per Bild 
die alten Funde aus den Jahrtausenden unseres Erdendaseins. Darunter finden wir diese „Blume des Lebens“!
Der  Inhalt  der  URA-LINDA  Chronik  reicht  4.210  Jahre  in  der 
Geschichte unseres Germanenvolkes zurück. Sie erzählt u.a. das 
Aufkommen einen IESVS KRIST, doch nicht vor 2.000, sondern von 
fast  2.600  Jahren.  Man  sieht  anhand  der  Beweise  Herman 
Wirth's, wie sehr sich heute die Balken der Lügen wegen biegen.
Doch soll diese bereits tausendfach bewiesene Lüge ROM-JUDAs 
nicht  das  heutige Thema sein,  uns interessiert  die „Blume des 
Lebens“, die sich zahlreich in diesem Werke schon befindet, mit 
welcher  unsere  Ahnen  zu  damaliger  Zeit  Tonkrüge  verzierten, 
nicht um Zierrat zu schaffen, sondern um den Inhalt mittels der 
mit  der  „Blume“  angezogenen  kosmischen  Strahlung  gegen 
Verderb zu imprägnieren. Als Rückschluß könnte man mutmaßen, 
wer diese „Blume des Lebens“ auf seinem Leib trägt, der verdirbt 
nicht?  Und  was  ist  erst  mit  denjenigen,  welche  die  korrekte 
Ausführung der Ur-Matrize in ihre Haut programmieren lassen, 
die tatsächliche Ur-Rune? Sind sie dann gegen jeglichen Angriff 
des Verderbers gefeit? Bestimmt!

All  die Runen auf meinem Leib gingen aus dieser Ur-Matrize hervor, sie 
brachten mir die UNBESIEGBARKEIT. Schon nach dem Studium dieser o.g. 
und  anderer  historischer  Wahrheitsschriften  war  mir  bewusst:  Ich  kann 
niemals fehlgehen, halte ich mich an das wahre Germanen-Wissen unserer 
Ahnen. 
Adolf Hitler ließ für die SS die Doppel-SIG-Rune verwenden. Machtvoll ist 
dieses  Zeichen  der  beiden  parallel  laufenden  Blitze.  Doch  noch  weit 
machtvoller ist die Ur-Rune, ist sie die Göttliche Anordnung der SIG-Rune 
in  gleich  sechsfacher Wirkung!  Nachfolgend  die  SIG-Rune  zur  besseren 
Veranschaulichung in dreifacher Darstellung, je 120 Grad gedreht:  

Das Bild beweist uns, daß die Ur-Rune nicht eine HAGAL-Rune mit einem Sechseck 
herum darstellen kann,  denn woraus ginge dieses Sechseck hervor? Mit  großer 
Sicherheit ist die Ur-Rune auch nicht das Produkt von 6 jeweils 60 Grad gedrehten 
SIG-Runen. Eines ist sie aber ganz sicher:  Das Produkt von  allen aus ihr heraus 
vorgehenden ARMANEN-Runen, insgesamt 18 an der Zahl. 

Alle  anderen  Runen-Futhorke,  ob  es  nun 
500 oder 1.000 an der Zahl sind, sind nur 
Abwandlungen dieses, ist diese Ur-Rune das 
Ergebnis  der  EINHEIT  aus  allen  Heiligen 
GOTTES-Symbolen.  Bereits  Guido  von  List 
erkannte die Wahrheit und bezog seine For-
schung grundlegend nur auf das machtvollste Futhork. Auch Guido bewies 
bereits zu seiner Zeit das Monogramm des IESVS KRIST, wie hier links im 
Bilde zu sehen, dessen Runenname seine Vorzüge darstellt. Und, was die 
wenigsten  wissen,  hat  sich  das  Tiermenschentum  eines  sehr  wesent-
lichen  Germanischen  Symbols,  des  Hexagramms,  bedient.  Das 
Hexagramm  zeigt  lediglich  die  Wahrheit  GOTTES,  die  sich  in  allen 
materiellen  Formen  widerspiegelt.  Der  Sechsstern  in  Verbindung  mit 
anderen Runen zeigt sich in der Natur in fast allen Elementen, oftmals mit 
der MAN-Rune (Dem LEBEN) gekoppelt,  wie anschaulich in der Forschung



unseres  vom  Tiermenschentum  ermordeten  Bruders 
Masao Emoto zu finden ist → 
Der Eiskristall untermauert meine hier dargelegte Fest-
stellung in besonderem Maße.  Wir sehen die HAGAL-
Rune → in jedem Eiskristall (!) und diese gebunden mit 
der  vierfachen  MAN-Rune.  Auch  in  anderen  Formen, 
wie dem Wasser-Kristall, ist die Form gleichbleibend:

Auch die  „Apokalypse des  Johannes“  der  Bibel  zeigt: 
Alles  geht  aus  Einer  QUELLE  hervor  und  diese  Eine 
QUELLE  ist  GOTT und nun  haben wir  bewiesen,  wie 
sich dieses GOTT-Symbol in Form darstellt. Alle Runen 
sind  somit  Teile  der  einzigen  MACHT.  Namensrunen 
sind  MACHT-(An)Teile  GOTTES  und  wer  sie  zu 
gebrauchen weiß,  der  wird  die  unbegrenzte   MACHT

GOTTES  für  sich  verfügbar  machen.  Haut-Program-mierungen  sind  eine  der  höchsten  Formen  der  MACHT-
Annahme. 
 

DIE MARBY RUNEN-BIBLIOTHEK
Band 1 & 2 (1 PDF- und 2 Hörbuchformat)
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Band 3 & 4 (1 PDF- und 2 Hörbuchformat)
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